
 
 
 
 
 

 
Namasté Gumda Switzerland 

Anerkannte gemeinnützige Vereinigung 
öffentlicher Dienst 

 
 
 
 
 

Projekt zur Erweiterung der Sekundarschule 
Rastriya, 

Piladi, Nepal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auteur Alain Pipoz Präsident Namasté Gumda - janvier 2020 
 

Association Namasté Gumda – Rte de Céligny 58 – CH 1298 Céligny – Suisse 
Tel.�0041793013781 – contact@namastegumda.co - www.namastegumda.com  



	
	

	 2	

Inhaltsverzeichnis 
 
1	 Werte, Ziel und Zweck der Vereinigungaleurs	...........................................................................	4	

1.1	 Werte	....................................................................................................................................................	4	
1.2	 Zweck	...................................................................................................................................................	4	
1.3	 Ziel	.........................................................................................................................................................	4	

2	 Aktuelle Situation	.......................................................................................................................................	5	
2.1	 Das Dorf	..............................................................................................................................................	5	
2.2	 Geschichte der Schule	................................................................................................................	5	
2.3	 Umfassende Wand	........................................................................................................................	6	
2.4	 Anfrage	................................................................................................................................................	6	
2.5	 Berechtigungen	...............................................................................................................................	6	

3	 Das Projekt	....................................................................................................................................................	7	
3.1	 Studie	...................................................................................................................................................	7	
3.2	 Gebäude	.............................................................................................................................................	7	
3.3	 Umfassende	Wand	..........................................................................................................................	8	
3.4	 Baukosten	..........................................................................................................................................	8	
3.5	 Analyse der Stärken und Schwächen des Projekts	.....................................................	8	
3.6	 Projektüberwachung	.....................................................................................................................	9	
3.7	 Finanzierung	.....................................................................................................................................	9	
3.8	 Empfehlung	.......................................................................................................................................	9	

4	 Schlussfolgerung	.....................................................................................................................................	10	
5	 Tabellen im Anhang	...............................................................................................................................	11	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



	
	

	 3	

Einführung 
 
Im Herbst 2019 erhielten wir einen Antrag der ländlichen Gemeinde Gurans, Distrikt Dailekh, 
Provinz Karnali, auf Finanzierung des Baus einer Schule in Westnepal im Dorf Piladi. Diese 
Anfrage kommt von Herrn Ramesh Rana, Ingenieur bei Appropriate Engineering, der für 
unser 2018 realisiertes Wasserkraftwerksprojekt "Yuwamai Khola" verantwortlich ist. 
Herr Rana kommt aus diesem Dorf, das 370 km Luftlinie von Kathmandu entfernt liegt. Der 
Weg dorthin ist 660 km lang und erfordert mehr als 16 Stunden mit dem Auto, um dorthin zu 
gelangen. In der Kleinstadt Surkhet befindet sich ein lokaler Flughafen, 1h30 Flug mit einem 
lokalen Unternehmen trennt ihn von Kathmandu, dann sind etwa 4 Stunden Straße und 
Startbahn bis zum Dorf nötig. 
 
Piladi ist ein kleines ländliches Dorf mit einigen hundert Einwohnern, es liegt nicht in einem 
touristischen Gebiet und kann nicht von den finanziellen Beiträgen von Trekkingreisen 
profitieren, die in anderen Regionen Legion sind. 
 
In diesem Dorf befindet sich die örtliche Schule. Das 1950 erbaute Gebäude wurde im Laufe 
der Jahre mehrfach verbessert. Heute empfängt es 363 Schülerinnen und Schüler vom 
Kleinkindalter bis zur Sekundarstufe aus vielen Nachbardörfern, von denen einige dort 
schlafen müssen, weil ihre Häuser zu weit entfernt sind, um täglich zu Fuß dorthin 
zurückzukehren. 
 
Heute erlauben diese Infrastrukturen keinen zufriedenstellenden Unterricht mehr, und eine 
substantielle Arbeit ist unabdingbar. Es müssten neue Gebäude und Einrichtungen gebaut 
werden, um den Schülern einen Schulabschluss zu ermöglichen und ihnen somit bessere 
Chancen für ihre Zukunft zu bieten. 
 
Die offiziellen Dokumente, die im Anhang zu diesem Dossier aufgeführt sind, wurden uns 
von der Schule von Rastriya Bagaurachaur und von der Gemeinde Gurans zur Verfügung 
gestellt. Sie beschreiben jeweils die aktuelle Situation der Schule und die Anträge auf 
offizielle Unterstützung. 
Die Originaldokumente sind in Nepal, eine englische Übersetzung wurde in Nepal von einem 
Notar und eine inoffizielle Übersetzung ins Französische von einem Mitglied der Vereinigung 
angefertigt. 
 
Die Kosten für diese Arbeit belaufen sich auf CHF 120'653.00 für den Bau eines 4-Klassen-
Gebäudes auf 2 Etagen und einer Umfassungsmauer. Die Wiederherstellung des 
Mehrzweckgeländes (Erholung, Sport, verschiedene Veranstaltungen) ist noch nicht 
berechnet. 
 
Unser Ziel ist nun die Spendensammlung, die heute beginnt.  
 
Nach Prüfung der Akte durch die Mitglieder des Ausschusses bestätigte Namasté Gumda 
diesen Antrag. Die Arbeiten beginnen, sobald wir den ersten Teil des Budgets, der 25 % der 
Projektkosten, d.h. 30.000 CHF entspricht, einziehen konnten. 
 
Die Weiterverfolgung der Arbeiten wird durch den Ingenieur gewährleistet, der uns in 
regelmäßigen Abständen den Fortschritt des Projekts anhand eines Berichts und von Fotos 
mitteilt. Wir haben auch geplant, in diesem Jahr den Standort zu besuchen, um uns selbst 
ein Bild von der Situation zu machen. 
 
Die verschiedenen Aspekte des Projekts werden auf den folgenden Seiten dieses Dossiers 
ausführlich beschrieben. 
 

« Wir können nicht jedem helfen, aber jeder kann jemandem helfen...» 
Ronald Reagan 
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1 Werte, Ziel und Zweck der Vereinigungaleurs 
1.1 Werte 
 
Namasté Gumda ist überzeugt, dass alle Menschen das Recht auf einen 
Mindestlebensstandard haben. Wir verteidigen das Prinzip der Verteilung des Reichtums 
unserer Welt, die Verringerung der Armut, den Zugang zu Bildung und Gesundheit. 
Es ist für uns von größter Bedeutung, die begünstigten Bevölkerungsgruppen in den 
Entwicklungsprozess und in die Durchführung unserer Projekte einzubeziehen, denn durch 
die Einbeziehung werden sie sich voll und ganz betroffen fühlen. Wir wollen, dass die Männer 
und Frauen der Gemeinschaft in den meisten Fällen für die Bewertung, die 
Entscheidungsfindung und das Management der von uns finanzierten Projekte verantwortlich 
sind. 
 

1.2 Zweck 
 
Unser Ziel ist in erster Linie, die Bedürfnisse der lokalen Bevölkerung Nepals zu erfüllen, um 
die Realisierung von Infrastruktur-, Bildungs- und Sozialprojekten zu unterstützen.  
Viele NGOs aus vielen westlichen Ländern sind in Nepal vertreten, und ihre Koordination ist 
nicht einfach. Aus diesem Grund stellen wir zahlreiche Kontakte zu ihnen her, um Doppelarbeit 
so weit wie möglich zu vermeiden. 
Obwohl die politische Situation in Nepal schwierig ist und sich wahrscheinlich schnell ändern 
wird, ist es für uns wichtig, wenn nötig, die Akzeptanz und Genehmigung der lokalen Behörden 
zu erhalten, denn ohne deren Zustimmung wäre unser langfristiges Handeln gefährdet.  
Um uns bei diesen Bemühungen zu unterstützen, können wir auf die Hilfe und das 
Engagement unserer lokalen Partner zählen, die sich der Bedürfnisse voll bewusst sind und 
unsere Aktivitäten vor Ort koordinieren. 

1.3 Ziel 
 
Unser Ziel ist es, das soziale und infrastrukturelle Leben in den Dörfern zu verbessern. Um dies zu 
erreichen, führen wir Projekte in den Bereichen Familie und öffentliches Leben, Bildung und Gesundheit 
durch. Jedes Projekt, das wir finanzieren, muss Kriterien erfüllen wie: Nützlichkeit, Kosten, Fristen, 
Folgemaßnahmen, um nur die wichtigsten zu nennen. Sie müssen auch einem tatsächlichen Bedarf 
entsprechen und der Bevölkerung und der Gemeinschaft einen Mehrwert bringen. 
Die Anfragen unserer lokalen Partner werden vom Ausschuss der Vereinigung analysiert und validiert. 
Wenn sie unsere Kriterien erfüllen, wird der Projektprozess eingeleitet. 
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2 Aktuelle Situation 
2.1 Das Dorf 
 
Das Dorf Piladi ist der ländlichen Gemeinde Gurans, Distrikt Dailekh, Provinz Karnali, 
angegliedert. Dieses Dorf mit etwa 2500 Einwohnern liegt auf einer Höhe von 1571 m und ist 
über einen Feldweg erreichbar. 
Die Einwohner der Region sind überwiegend Bauern hinduistischer Religion. Sie leben von 
ihren Produktionen und kleinen Werken in der Region, mehrere Männer haben das Dorf 
verlassen, um in den großen Städten des Landes oder im Ausland zu arbeiten, sie bringen ein 
willkommenes finanzielles Manna mit, das für die Entwicklung des Dorfes notwendig ist. 
Die Schule empfängt Grund- und Sekundarschüler aus vielen Nachbardörfern, sie ist ein 
unverzichtbarer Ort für diese Region und ermöglicht die Ausbildung vieler Kinder, indem sie 
ihnen die für ihre Entwicklung unverzichtbare Bildung vermittelt. 
Das Klima in dieser Region ist gemäßigt, die Sommer sind aufgrund des Monsuns sehr 
regnerisch und die Winter sind, obwohl manchmal kalt, nicht extrem hart. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.2 Geschichte der Schule 
 
Die erste Schule des Dorfes wurde 1950 auf einem Bauernhof gebaut. Zwischen 1959 und 
1998 wurde die Schule mehrmals umgebaut, um Kinder bis zur 5. Klasse der Grundschule 
aufzunehmen. Ab 1999 wurden die Klassen der unteren Sekundarstufe eröffnet, und 2009 
wurde nach einigen weiteren Transformationen die obere Sekundarstufe geschaffen. 
Das Grundstück, auf dem sich die Schule befindet, misst 10'835m2. Die heutigen Gebäude 
sind nach alten Standards gebaut und sehr alt. Das Mobiliar ist mehrere Dutzend Jahre alt und 
die Unterrichtsbedingungen sind sehr prekär. Ein Mehrzweckgelände grenzt an die Schule 
und wird für Außenaktivitäten, Erholung, Sport und verschiedene Aktivitäten im Dorf genutzt. 
Ende 2019 hatte die Schule 363 Schüler, die sich auf die Kleinkinderstufe und die 10. Klasse 
der Sekundarschule verteilen. 11 Lehrer und 2 Verwaltungsmitarbeiter betreuen die 
Schülerinnen und Schüler. 
Die Kinder kommen aus mehreren Nachbardörfern, einige von ihnen laufen mehrere Stunden 
am Tag, um zur Schule zu gelangen. 20% der Sekundarschüler brauchen mehr als 2 Stunden 
zu Fuß zur Schule, so dass sie gezwungen sind, ein Zimmer zum Schlafen im Dorf zu mieten. 
Aufgrund der bedeutenden demographischen Entwicklung erlauben die bestehenden 
Gebäude heute nicht, alle Schüler in guten Bedingungen aufzunehmen. Es ist notwendig, die 
Anzahl der Klassenzimmer erheblich zu erhöhen, um allen Kindern den Zugang zur Bildung 
zu ermöglichen.  

Ecole 
Rastriya 

Piladi 
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2.3 Umfassende Wand 
 
Der Zweck der Umfassungsmauer ist die Sicherung des Schulgeländes. Dieses Gebiet ist an sich nicht 
gefährlich, aber es gab in der Vergangenheit Fälle von Tigerangriffen in diesem Gebiet. Auch wenn sie 
nicht zahlreich sind, stellt sie dennoch eine potenzielle Gefahr dar. Streunerhunde sind in den 
besiedelten Gebieten Nepals sehr zahlreich. Sie stellen keine besondere Gefahr dar, aber sie sind 
immer in bewohnten Orten vorhanden und verursachen viel Schaden, insbesondere durch Kratzen am 
Boden und durch das Kacken auf dem Sportplatz. Es ist nicht ungewöhnlich, dass diese Hunde kämpfen 
und damit Kinder ablenken. 
Nepal ist ein relativ sicheres Land, aber Landstreicher streifen manchmal durch die Dörfer und dringen 
in die Häuser ein, und die Schule bildet da keine Ausnahme. Der vielleicht letzte und vielleicht wichtigste 
Punkt ist die Überwachung der Kinder, damit sie der Wachsamkeit der Lehrer nicht entgehen, wenn sie 
das Schulgelände verlassen. 

2.4 Anfrage 
 
Ende Juli 2019 erhielten wir einen Antrag des Schulleiters der Schule von Piladi und der 
Gemeindeverwaltung desselben Dorfes auf Finanzierung des Baus eines Gebäudes mit 4 
Klassenzimmern, einer Umfassungsmauer und der Reparatur des Sportplatzes. 
Nach einer Analyse der Situation stimmten wir zu, mit diesem Projekt fortzufahren, und 
beantragten die offizielle Validierung des Projekts durch die Regierung. 

2.5 Berechtigungen 
 
Comme pour chaque projet, nous nous assurons d’obtenir l’autorisation des autorités 
gouvernementales. 
La municipalité de Piladi a soumis sa demande à l’autorité compétente de Gurans pour 
validation. Le projet a été présenté et l’autorisation accordée le 24 novembre 2019 
Cette exigence étant respectée, le comité de Namasté Gumda a validé cette première 
condition à la réalisation du projet. 
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3 Das Projekt 
3.1 Studie 
 
Ramesh Rana Engineer mit "Appropriate Engineering" führte die Projektstudie durch und 
koordiniert die Bauarbeiten. 
 
Der Kostenvoranschlag umfasst den Bau des Schulgebäudes und der umgebenden Mauer. 
Die Arbeiten werden gemeinsam von den Bewohnern des Dorfes und qualifiziertem Personal 
unter der Aufsicht des Ingenieurs durchgeführt. 
Die vollständige Beschreibung der Arbeit in englischer Sprache befindet sich am Ende des 
Dokuments (Anhang 4: Einzelheiten des Kostenvoranschlags). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.2 Gebäude 
 
Le Das Projekt umfasst den Bau eines permanenten Gebäudes, das vier Klassenzimmer auf 
zwei Etagen beherbergt. Eine zentrale Treppe verbindet das Erdgeschoss mit dem ersten 
Stockwerk. Die Grundfläche misst 15m mal 9m, d.h. ein Übergriff von 135m2, die Höhe des 
Gebäudes beträgt 6m. Jedes Klassenzimmer misst 6,5 m x 5,5 m und kann etwa 30 
Schülerinnen und Schüler aufnehmen. Die Fenster bestehen aus Glas, das auf einem 
Holz/Metallrahmen montiert ist. Die 
Konstruktion entspricht den in Nepal 
geltenden Normen für die 
Erdbebenbekämpfung. Das Gebäude ist an 
das Stromnetz des Dorfes angeschlossen, 
das aus einem lokalen Wasserkraftwerk 
und Solarzellenplatten stammt. 
Eine geologische Studie wurde 
durchgeführt, um die Beschaffenheit des 
Bodens sicherzustellen, Betonpfeiler 
werden die Verankerung im Boden (2m tief) 
sicherstellen, sie werden als Fundament 
des Gebäudes dienen. 
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3.3 Umfassende Wand 
 
Die Umfassungsmauer ist 400 m lang, was dem Umfang des Schulgeländes entspricht. Ein 
frostfreies Fundament wird die Basis für das Betonfundament der 1,8 m hohen Ziegelmauer 
bilden. Ein Metalltor wird den Zugang zur Schule ermöglichen und das gesamte Gelände 
sichern. 

3.4 Baukosten 
 
Das Angebot sieht Baukosten von 14,16 Millionen NPR vor, d.h. zum Wechselkurs vom 20. 
Januar 2020 den Gegenwert von 121'142 CHF, die sich wie folgt aufschlüsseln: 
 

Gebäude 
Erdarbeiten NPR 187’162.- CHF 1’600.- 
Fundamentierung, Hinterfüllung NPR 105’258.- CHF 900.- 
Schalung, Bewehrung und Pfeilerguss NPR 3'751’434.- CHF 32’095.- 
Zementblock-Wandmontage NPR 1'423’478.- CHF 12’180.- 
Gips NPR 268’487.- CHF 2’297.- 
Fenster und Türen NPR 409’003.- CHf 3’500.- 
Total NPR 6'144’822 CHF 52'572.- 
   

Umfassende Wand 
Erdarbeiten NPR 62'883.- CHF 540.- 
Fundamentierung, Hinterfüllung NPR 1'773'708.- CHF 15’175.- 
Schalung, Bewehrung und Pfeilerguss NPR 315'426.- CHF 2’700.- 
Zementblock-Wandmontag, metalltor-
Versorgung NPR 5'276'124.- CHF 45’140.- 

Gips NPR 586'236.- CHF 5’015.- 
Total NPR 8'014'377.- CHF 68'570.- 

 
Wir müssen auch das Unerwartete berücksichtigen! In der Vergangenheit haben wir große 
Wechselkursschwankungen erlebt, die sich auf die Kosten des Projekts auswirken können. 
Auch die klimatischen Bedingungen sowie die politische Situation können eine wichtige Rolle 
spielen, insbesondere bei der Versorgung mit Baumaterialien. Aus diesem Grund 
berücksichtigen wir eine Kostenabweichung von +/- 10%. 

3.5 Analyse der Stärken und Schwächen des Projekts 
 
Wir hielten es für wichtig, eine SWOT-Analyse (Strengths and Weaknesses of the Project - 
Stärken und Schwächen des Projekts) durchzuführen, um alle Elemente zu berücksichtigen. 
 

Streitkräfte Schwächen 
- Geeignete geographische Lage 
- Wille der lokalen Bevölkerung 
- Aktive Beteiligung der Dorfbewohner 
- Lokales Ingenieurbüro anerkannt und 

kompetent 
- Einbeziehung der lokalen Wirtschaft (Transport, 

Unterkunft) 
- Verbesserung des sozialen und familiären 

Lebens 
- Verbesserung der Bildung 

- Keine finanzielle Unterstützung durch den Staat 
- Schwierigkeiten bei der Beschaffung von 

Finanzmitteln 
- Schwierigkeiten bei der Kommunikation mit 

unseren lokalen Partnern 
- Schwierigkeit, den Fortschritt der Arbeit zu 

verfolgen 
 

Gelegenheiten Bedrohungen 
- Entwicklungshilfe  
- Unterstützung für die Ausbildung 
- Bildung von Kindern 
- Stärkung der Beziehungen zwischen Nepal und 
der Schweiz 
 

- Blockierung des Projekts durch die Regierung 
- Politische Instabilität 
- Versorgungsprobleme  
- Umweltrisiken (Erdrutsche, Monsun) 
- Verlust von lokalen Partnern 
- Schwankende Wechselkurse 

 
Die Analyse zeigt die Nützlichkeit und Bedeutung des Projekts. Die Risiken sind relativ 
moderat und gefährden die Durchführung des Projekts nicht.   



	
	

	 9	

3.6 Projektüberwachung 
 
Eine ständige Überwachung des Projektfortschritts ist notwendig. Unsere Partner und 
lokalen Vertreter werden die Aufgabe haben, regelmäßig über den Fortschritt der Arbeit zu 
berichten.  
Mindestens einmal im Monat sollte ein ordnungsgemäß dokumentierter Statusbericht mit 
Fotos der Arbeit an den Präsidenten von Namasté Gumda geschickt werden. 
Auf der Grundlage dieses Berichts werden wir unsere Mitglieder und Spender in 
regelmäßigen Abständen über unsere Website und unseren Newsletter über die 
Projektsituation informieren. 
Wir werden im Frühjahr 2020 auch den Projektstandort besuchen, um uns selbst davon zu 
überzeugen, ob das Projekt erfolgreich umgesetzt wird. 
 

3.7 Finanzierung 
 
Projektkosten:  14 159 199 NPR oder 121 142 CHF (Wechselkurs vom 20. Januar 2020) 
 
Dauer des Projekts:  Phase 1 Schulgebäude ca. 6 Monate 
   Phase 2 Gehäusewand etwa 6 Monate 
 
Quelle der Mittel: 
 
Eigene Mittel: Spenden von Einzelpersonen, Mitgliedsbeiträge, Märkte, 

unterstützende Mahlzeiten, Crowdfunding usw. 
 
Öffentliche Mittel:  Gemeinde Céligny, lokale Behörden, Verwaltungen 
 
Private Fonds:  Stiftungen, Vereine, Unternehmen. 

3.8 Empfehlung 
 
Das Namasté Gumda-Komitee als Ganzes und nach sorgfältiger Prüfung aller in seinem Besitz 
befindlichen Elemente gab grünes Licht für die Realisierung dieses Projekts und beauftragte 
seinen Präsidenten, für seine Weiterverfolgung zu sorgen. 
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4 Schlussfolgerung 
 
Nach 5 Jahren des Bestehens beginnen wir, gute Erfahrungen in Nepal zu machen. Wir haben viele 
Kontakte geknüpft und kennen nun die Arbeitsweise der Organisation in diesem Land besser. 
 
Bis heute haben wir alle unsere Projekte in der Region Gumda realisiert. Diese Region wird besonders 
von vielen NGOs aus verschiedenen Ländern unterstützt. In Yamgaon beispielsweise hat eine 
australische NGO eine landwirtschaftliche Kooperative und eine nepalesische NGO den Bau einer 
Schule finanziert. 
Angesichts dieser Ergebnisse und des Mangels an konkreter Nachfrage aus dieser Region hielten wir 
es für angebracht, auf die Frage der Finanzierung eines bildungsbezogenen Projekts in einer anderen 
Region Nepals zurückzukommen. 
 
Das uns von unseren nepalesischen Partnern zur Verfügung gestellte Material entspricht dem Standard 
des Landes. Wir konnten die Kosten für den Bau unseres Projekts mit anderen Leistungen vergleichen, 
die von westlichen, insbesondere französischen NGOs finanziert wurden. Beispielsweise beliefen sich 
die Kosten für ein Klassenzimmer, das 2017 im Dorf Gumda gebaut wurde, auf 10500 CHF für ein 
einstöckiges, leichtes Gebäude. 
Bei einer Inflationsrate von 4,5 Punkten, einer zweistöckigen Ziegel- und Gussplattenkonstruktion sind 
die Kosten von 13200 CHF pro Klasse in unserem Projekt konstant. 
 
Auf der anderen Seite sind die Bedürfnisse real, wobei die Bildung in dieser Region wie im ganzen Land 
zweifellos eine Priorität darstellt. Eine qualitativ hochwertige Bildung in einer angepassten Struktur wird 
es einer großen Anzahl von Kindern ermöglichen, ihre Schulausbildung in gutem Zustand zu 
absolvieren, und ihre Erfolgschancen erheblich erhöhen. 
 
Der gesamte Ausschuss hat bereits damit begonnen, Mittel für dieses Projekt zu beschaffen. Es wird 
nicht leicht sein, aber wir zählen darauf, dass Bildung und Kinder wichtige und notwendige Themen sind 
und uns bei unserer Suche helfen werden. Natürlich zählen wir auf die Unterstützung von Ihnen allen, 
zögern Sie nicht, über unser Projekt mit Ihren Bekannten, in Ihren Unternehmen oder mit Ihren 
Beziehungen zu sprechen. In dieser Hinsicht stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung, um das Projekt und 
seine Besonderheiten im Detail vorzustellen. 
Andererseits sind alle Projektdetails, Nachverfolgung und Fortschritte auf unserer Website unter 
www.namastegumda.com verfügbar. 
 
Abschließend sind wir von den Vorzügen dieses Projekts und dem Mehrwert, den es den Menschen in 
dieser Region und insbesondere den Kindern bringen wird, überzeugt. 
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5 Tabellen im Anhang 
 
 
Anhang 1:  R.M. of Gurans Education Section Head Head Funding Application 
 
Anhang 2:  Antrag auf Finanzierung durch den Stationspräsidenten Station Nr. 6, Dorf 

Piladi 
 
Anhang 3:  Finanzierungsantrag und Bedarfsanalyse des Schulleiters und des 

Präsidenten der Rastriya Secondary School 
 
Anhang 4:  Detaillierte Konstruktionsspezifikationen für das Schulgebäude und die 

Umfassungsmauer 
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